
Unterstützung bildungsbenachteiligter Jugendlicher im internationalen
Vergleich am Beispiel der Übergänge in die Arbeit von jungen

Erwachsenen mit Migrationshintergrund

Ausgangspunkte

Bildungsbenachteiligung wird seit den PISA-Studien zum einen verstärkt
unter dem Fokus der Benachteiligung von Jugendlichen mit Migra-
tionshintergrund diskutiert und zum anderen verstärkt unter einer in-
ternational vergleichenden Perspektive. Während sich die politischen
Debatten weitgehend auf den schulischen und vorschulischen Bereich
konzentrieren, bleibt die auch im internationalen Vergleich schwierige
Situation im Übergang in die Arbeitswelt für junge Erwachsene ins-
besondere mit Migrationshintergrund weitgehend unbeachtet. So wer-
den diese beispielsweise mit arbeitsmarktpolitischen Fördermaßnahmen
in geringerem Maße erreicht als es ihrem Anteil an den bildungsbe-
nachteiligten Jugendlichen entspräche (Dornette and Jacob, 2006; Antoni
et al., 2007). Zusammen mit der kulturalistischen DeVzitperspektive der
sozial- und bildungspolitischen Konzepte zur Förderung bildungsbenach-
teiligter junger Erwachsener ergibt sich eine doppelte Übergangenheit
(Pohl, 2008) der sich ausdiUerenzierenden Lebenslagen junger Erwach-
sener mit Migrationshintergrund.

Ziel und erwarteter Ertrag

Die Ergebnisse dieser Studie sollen zu einerHandlungstheorie (sozial-
pädagogischer) Übergangshilfen bei (Stauber et al., 2007) beitragen,
indem sie wichtige Erkenntnisse liefern, wie die bildungs-, sozial und ar-
beitsmarktpolitischen Instrumentarien systematisch bestimmte Ein- und
Ausschließungsformen hervorbringen. Durch den internationalen Vergle-
ich läßt sich insbesondere derKonstruktcharakter zentraler politischer
Deutungsmuster herausarbeiten.

Gegenstand und Fragestellung

Gegenstand der Arbeit ist die Frage nach der Herstellung von “Ethniz-
ität” im Übergangssystem in Deutschland. Die Studie richtet den Blick
auf sozial- und bildungspolitische Strukturen und Konzepte, wie etwa
den vereinseitigend-individualisierenden BenachteiligungsbegriU, wie er
in der Bundesrepublik für junge Erwachsene mit Migrationshintergrund
vorherrscht (Pohl, 2008).

Schematische Darstellung des Übergangssystems in DE, Quelle: Dietrich (2009)

Gefragt wird, wie Konzepte der Benachteiligtenförderung in Deutsch-
land mit wohlfahrtsstaatlicher Integrationsweise (Heckmann, 2004) und
konservativ-arbeitszentrierter Sozialstaatstradition zusammenhängen
und eine speziVsche Form der Konstruktion ethnischer DiUerenz
hervorbringen. Diese Zusammenhänge lassen sich über den inter-
nationalen Vergleich systematisch erschließen.

Untersuchungsansatz

Der gewählte Untersuchungsansatz ist eine Variante des
qualitativen Mehrebenenvergleichs (Nohl, 2009). Der
Gegenstand Übergangssysteme wird dabei in Anlehnung
an das Modell der Übergangsregime (Walther, 2006)
operationalisiert.

Die Auswahl der Untersuchungsländer basiert auf einem ’theoretical
sampling’ mit den beiden Dimensionen Typ des Übergangsregimes und
Integrationsweise:
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